
TERRALIFE® - SOLARIGOL

Die Zwischenfruchtmischung für Kartoffelfruchtfolgen

Profil

SolaRigol ist eine ausgewogene, speziell auf den Kartoffelanbau abgestimmte Zwischenfruchtmischung. Die vielfältige Artenzusammensetzung
fördert ein fruchtbares und resilientes Bodenmikrobiom. Die diverse organische Masse schützt den Boden vor Erosion und bereitet ihn auf die
Dammkultur vor. Mit der Blauen Lupine lässt sich der Befall mit Tabak-Rattle-Viren in Kartoffeln so stark senken wie mit keiner anderen Kultur. Die
Sommerwicke wirkt besonders positiv auf Bodenbakterien, die die Kartoffel vor dem Befall mit verschiedenen Pathogenen schützen. SolaRigol R
enthält multiresistenten Ölrettich, der sowohl gegen Rübenzystennematoden als auch Wurzelgallennematoden wirkt.

Sichert schnellen Wurzeltiefgang der Kartoffel

Hoher Leguminosenanteil für Zersetzung und N-Fixierung

Regeneriert intensiv genutzte Böden

Zusammensetzung

Angabe in Samenanteil (%) / Bei Nichtverfügbarkeit einzelner Sorten/Arten werden diese durch gleichwertige ersetzt.

39% Leguminosen

0% Kreuzblütler

Ramtillkraut, Öllein, Sparriger Klee, Alexandrinerklee, Rauhafer, Blaue Lupine, Sommerwicke, Serradella, Felderbse

Aussaatform

Blanksaat, Mulchsaat, Direktsaat, Streuereinrichtung auf Bodenbearbeitungsgerät, Drohne
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Die hier genannten Sorteninformationen, Empfehlungen und Darstellungen erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr auf
Vollständigkeit und Richtigkeit. Wir können nicht garantieren, dass die beschriebenen Eigenschaften wiederholbar sind. Alle Angaben dienen als
Entscheidungshilfe. Mischungszusammensetzungen können sich bei Nichtverfügbarkeit einzelner Sorten ändern. Stand 07/2024, Änderungen
vorbehalten.

Fruchtfolgen

Kartoffeln, Raps, Getreide, Mais, Zuckerrübe

Anbauhinweise

Aussaatstärke 55 - 60 kg/ha

Neuansaat

Nachsaat

Durchsaat

Übersaat

Untersaat

Frühjahr

Sommer

Aussaatzeit von Mitte Juli bis Mitte August

Nutzungen pro Jahr

Nutzung Zwischenfrucht, Sommerzwischenfrucht, normaler Aussaatzeitpunkt, FAKT II E1.2-Eignung, N-Potenzial: ca. 80
kg/ha
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